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1 ALLGEMEINES
Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf plant die Erweiterung und Verdichtung des bestehenden
Radwegenetzes zur Förderung des Alltagsradverkehrs. Es besteht derzeit ein Radwegenetz,
dass etliche Lücken aufweist, die es zu schließen gilt.
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2 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
Es kann zwischen verschiedenen Arten der Radinfrastruktur unterschieden werden. Bei jedem
Radweg sollen bestimmte Kriterien erfüllt werden. Diese beziehen sich meistens auf Straßen-
breiten oder Steigungen, die den RadfahrerInnen garantieren, dass Sie sich auf besagten We-
gen bequem und sicher fortbewegen können. Es gibt ein paar wichtige Begriffe, die im Folgen-
den kurz erläutert werden, da sie wichtig für das Verständnis der weiteren Informationen sind.

Die maßgeblichen Regelungen für den Radverkehr finden sich in der STVO 1960 idgF sowie in
der RVS 03.02.13 Radverkehr, die derzeit überarbeitet wird.

Radfahrstreifen

Für den Fahrradverkehr bestimmter und besonders gekennzeichneter Teil der Fahrbahn, wobei
der Verlauf durch wiederholte Markierung mit Fahrradsymbolen angezeigt wird (§ 2 Abs. 1 Z 7
StVO)

Mehrzweckstreifen

Radfahrstreifen oder Abschnitt eines Radfahrstreifens, der unter besonderer Rücksichtnahme
auf die Radfahrer von anderen Fahrzeugen befahren werden darf, wenn für diese der links an
den Mehrzweckstreifen angrenzende Fahrstreifen nicht breit genug ist oder wenn das Befah-
ren durch Richtungspfeile auf der Fahrbahn für das Einordnen zur Weiterfahrt angeordnet ist
(§ 2 Abs. 1 Z 7a StVO).

Radweg

Für den Verkehr mit Fahrrädern bestimmter und als solcher gekennzeichneter Weg (§ 2 Abs. 1
Z 8 StVO). Dieser kann ohne oder mit Benützungspflicht verordnet werden (§ 68 Abs. 1a StVO).

Gemischter Geh- und Radweg

Für den Fußgänger- und Fahrradverkehr bestimmter und als solcher gekennzeichneter Weg
(§ 2 Abs. 1 Z 11a StVO). Dieser kann ohne oder mit Benützungspflicht verordnet werden (§ 68
Abs. 1a StVO).

Radfahrerüberfahrt

Ein auf beiden Seiten durch gleichmäßig unterbrochene Quermarkierungen gekennzeichneter,
für die Überquerung durch Radfahrer bestimmter Fahrbahnteil (§ 2 Abs. 1 Z 12a StVO)
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Fahrradstraße

Straßen oder Straßenabschnitte, in denen außer dem Fahrradverkehr jeder Fahrzeugverkehr
verboten ist, ausgenommen davon ist das Befahren mit den in § 76a Abs. 5 StVO genannten
Fahrzeugen sowie das Befahren zum Zweck des Zu- und Abfahrens (§ 67 Abs. 1 StVO).

Radschnellverbindung

Für den Radverkehr bestimmte Route, die über größere Entfernungen wichtige Quell- und Ziel-
bereiche verbindet und durchgängig ein sicheres und attraktives Befahren mit hoher Reisege-
schwindigkeit ermöglicht.

Sharrows

Bodenmarkierung mit rein informativem Charakter. Sharrows dienen zur Führung von Radfah-
renden bzw. in besonderen Fällen als Hinweis auf einen höheren Radverkehrsanteil auf der
Fahrbahn. Sharrows ersetzen keine qualitative Anlageform für den Radverkehr

Verkehrsraum

Der Verkehrsraum dient der Abwicklung der Verkehrsvorgänge, ist von allen Hindernissen,
auch von Büschen und Ästen freizuhalten. (siehe Abbildung 1)

Lichtraum

Der Lichtraum dient der Sicherstellung eines Sicherheitsabstandes vom Verkehrsraum zu
Kunstbauten (Brücken, Mauern, Pfeilern, Stützen, Masten, usw.), von welchen er freizuhalten
ist. (siehe Abbildung 1)

Äste von Bäumen und Büschen, Verkehrszeichen, vertikale Leiteinrichtungen, Ausleger von Be-
leuchtungsmasten und ähnliches dürfen in den Lichtraum ragen.
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3 RADINFRASTRUKTUR TYPOLOGIE
Gemäß den Förderrichtlinien des Landes NÖ werden 7 Regelquerschnittstypen unterschieden,
die sich bezüglich der Abmessungen an die geltenden Vorgaben der RVS halten.

3.1 Geh-und Radwege

Bei den Regelquerschnitten Typ 1 und 2 handelt es sich um gemischte Geh-und Radwege im
Ortsgebiet. Auf solchen Wegen dürfen sich sowohl FußgängerInnen als auch RadfahrerInnen
aufhalten. Diese Typologie des Radweges hat oft einen verbindenden Charakter zwischen ver-
schiedenen Ortsteilen in einem Ort. Die oftmals geringere Frequenz an solchen Wegen erlaubt
den gemeinsamen Gebrauch besagter Infrastruktur.
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Die Querschnittstypen 3, 4 und 5 sind gemischte Geh- und Radwege im Freiland mit unter-
schiedlichem Deckenaufbau.
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3.2 Radschnellverbindungen

Die Querschnittstypen 6 und 7 sind Radschnellverbindungen im Freiland mit unterschiedli-
chem Deckenaufbau.

3.3 Abmessungen der Anlagen laut RVS

Die derzeit noch gültige RVS 03.02.13 gibt u.a. folgende Empfehlungen für die Mindestabmes-
sungen von Radfahranlagen:

Abbildung 1: Verkehrs- und Lichtraum von einem bzw. zwei Rädern auf gerader Strecke
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Tabelle 1: Elemente des Verkehrs- und Lichtraums auf gerade Strecke

Tabelle 2: Richtwerte für die Breite von Radwegen (Verkehrsraum ohne Schutzstreifen)

Tabelle 3: Mindestbreite von Schutzstreifen neben Radwegen

Tabelle 4: Empfohlene maximale Steigung in Abhängigkeit der zu überwindenden Höhendiffe-
renz
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Tabelle 5: Richtwerte für die Breite von Radfahrstreifen

Tabelle 6: Richtwerte für die Breite von Mehrzweckstreifen

Gemischte Geh- und Radwege sollen eine Regelbreite von 3,0 m aufweisen, die Mindestbreite
von 2,5 m darf nur ausnahmsweise an kurzen Engstellen unterschritten werden. Gegenüber
der angrenzenden Fahrbahn ist ein Schutzstreifen von min. 0,5 m anzuordnen. Sollen im Orts-
gebiet Fußgängerflächen von RadfahrerInnen mitbenutzt werden können, empfiehlt sich die
Verordnung als „Gemischter Geh- und Radweg ohne Benützungspficht“.

3.4 Sharrows

Um den Radverkehr in der Stadt etwas sicherer zu gestalten, wurde in Rahmen einer Studie
die Wirkung von sogenannten „Sharrows“ auf der Fahrbahn untersucht. Sharrows sind Fahr-
radpiktogramme und Richtungspfeile, die zeigen, wo FahrradfahrerInnen mit ihren Fahrrä-
dern fahren dürfen bzw. fahren sollen. Die Effekte der Sharrows wurden anhand von bestimm-
ten Streckenabschnitten auf sehr hoch frequentierten Straßen getestet.

Diese Untersuchung ergab, dass die Richtungspfeile die Interaktion zwischen dem motorisier-
ten Verkehr und dem Radverkehr verbessert. Es werden viel weniger Überholmanöver gestar-
tet (1/3 weniger) der Sicherheitsabstand bei besagten Manöver vergrößert sich deutlich, wel-
ches einen direkten Einfluss auf die vorhandene Verkehrssicherheit nimmt.
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Sharrows bieten sich als Leitsystem vor allem auf innerörtlichen Radrouten an und sollen z.B.
in der Fabrikstraße zur Anwendung kommen

Tabelle 7: Sharrows mit Richtungspfeilen
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4 BESTANDSANALYSE 
Ebreichsdorf verfügt derzeit schon über eine Reihe von Radfahranlagen unterschiedlicher Aus-
prägung. Neben den innerörtlichen oft baulich vom Kfz-Verkehr getrennten Radwegen, gibt
es regionale Radrouten, die die Ortsteile der Gemeinde und die Gemeinde selbst mit den
Nachbargemeinden verbinden. Diese sind oftmals auf landwirtschaftlichen Wegen geführt.
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Die grauen durchgängigen
Linien verorten bereits vor-
handen Radwege innerhalb
des Gemeindegebietes.
Wie man gut erkennen
kann, gibt es hier jedoch
noch einige Lücken die ge-
schlossen werden müssen.

Die gestrichelte graue mar-
kieren die beschilderten
Radrouten durch das Ge-
meindegebiet.
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Auf der nebenstehenden
Karte sind etliche „Points of
Interest“ verortet. Points of
Interest sind Standorte die
Menschen regelmäßig aufsu-
chen.

Diese Points of Interest wur-
den in die Kategorien: Bil-
dung, Medizin, Sport und
Freizeit, Kaffees und Super-
märkte aufgeteilt. Sie haben
einen großen Einfluss auf das
Leben der BewohnerInnen.
Wie man auf der Karte gut er-
kennen kann, gibt es eine POI
Cluster an der Kreuzung Wie-
nerstraße und Bahnstraße.
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Das sogenannte Wunschli-
nien Netz setzt sich aus den
POI und den Wohnstandor-
ten innerhalb einer Ge-
meinde zusammen. Es zeigt
die kürzeste Verbindung
zwischen Wohnstandorten
und POI. Es werden nicht
nur die Wohnstandorte mit
den POI verbunden, son-
dern auch die einzelnen
Points of Interest mit einan-
der. Anhand dieser theoreti-
schen Linien kann dann das
Radwegnetz aufgebaut wer-
den.
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Im Zuge der Analyse wurden Befahrungen der Gemeinde durchgeführt und fotografisch dokumentiert. Die farbigen Markierungen zeigen die Fotostandorte.
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5 NETZPLANUNG
Im folgenden Kapitel werden die Planungen des Radwegenetzes dargestellt. Aktuelle gibt es planerische Aktivitäten im Rahmen mehrerer Vorhaben, die den Radverkehr berühren.

¶ ÖBB Ausbau der Pottendorfer Linie, Anbindung neuer Bahnhof

¶ Grüner Ring durch die TU Wien

¶ Radweg Lindenallee, IGP ZT GmbH

¶ Radweg Postäckerstraße – B16, IGP ZT GmbH

¶ Radwegquerung B60, IGP ZT GmbH

¶ Radweg Piestingau

¶ Radnetzkonzept Ebreichsdorf, Snizek+Partner

Letzteres liegt hiermit vor und umfasst alle oben genannten Vorhaben.
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Basierend auf den Ergebnissen der Analyse wurden fol-
gende Ergänzungen zum Radwegenetz geplant.

Für die meisten Linien, die rot bzw. orange sind, liegen
detailliertere Planungen vor, sie stellen ebenfalls eine
Empfehlung zur Netzergänzung dar.

Planungen Radwege / Radrouten
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Auf dieser Karte wurden Punkte verortet, an denen zu-
sätzlich eine Beschilderung der Radwege notwendig
wäre. Die vorhandene Beschilderung fällt nur tw mini-
malistisch aus. Die Schilder sind tw sehr klein und
schwer zu finden.

Die Schildstandorte die hier verortet wurden, befinden
sich meist an Kreuzungen oder Abbiegungen, was die
Orientierung erleichtern soll.

Planungen Wegweiser
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Querungen Übersicht Karte
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6 DETAILPLANUNGEN
In den folgenden Abbildungen kann man alle Radwege und Radrouten im Gemeindegebiet in einem
höheren Detailierungsgrad sehen. Die gelben Linien stellen Radwege dar, die bereits im Rahmen
anderer Vorhaben (ÖBB, Grüner Ring) geplant werden.

6.1 Ebreichsdorf

Die violetten Linien sind neue Radrouten entlang der Wienerstraße, diese sollen die Verbindung
der nördlicheren Teile Ebreichsdorfs mit dem Ortskern zeigen. Die orange Linie ist die zukünftige
Radschnellverbindung entlang der stillgelegten Bahngleise.

Bei den folgenden zwei Abbildungen handelt es sich um eine Veranschaulichung wie die geplanten
Sharrows auf der Straße angeordnet werden sollen.
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Die gelben Linien sind Radwege die bereits von der technischen Universität Wien im Rahmen des
Projekts Grüner Ring geplant wurden. Die orange Linie verortet die zukünftige
Radschnellverbindung entlang der zukünftig stillgelegten Bahngleise. Bei den grün strichlierten
Linien handelt es sich um bereits bestehende Radwege bzw. Radrouten. Der Mehrzweckstreifen in
der Lagerhausstraße und der Rechten Bahnzeile verläuft aufgrund der geringen Straßenbreite nur
auf der rechten Fahrbahnseite in Richtung Norden.
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Radweg Richtung Trumau
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Übersicht Detailplanungen Ortsgebiet Ebreichsdorf
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